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Im Jahr 2020 war vieles anders.  
Wie wird Ihnen das vergangene Jahr  
in Erinnerung bleiben?

Peter Meier: Es war ein ganz spezielles 
Jahr, für uns alle. Ob als Unternehmer, Pri-
vatperson oder Verbandspräsident – ich 
war in allen meinen Rollen gefordert.

Christoph Andenmatten: Es war ein Jahr 
mit vielen Unsicherheiten und Unwägbar-
keiten, das von Mitgliedern, Milizpersonen 
und Mitarbeitern Durchhaltevermögen und 
Flexibilität erforderte. Es erfüllt mich mit 

Genugtuung, dass wir diese schwierige Zeit 
gut gemeistert haben.

Wie stark waren die Branchen der 
 beiden Fachverbände Metaltec Suisse 
und Agrotec Suisse von der Corona- 
Pandemie betroffen, und sollte diese 
noch länger andauern: Wie gut sind sie 
aufgestellt?

Peter Meier: Die Metallbau- und die Land-
technikbranche waren und sind dank den 
vorhandenen Auftragsbeständen während 
dieser besonderen Lage nicht so stark be-

troffen wie beispielsweise die Branchen 
Gastronomie, Detailhandel oder Tourismus. 
Die Betriebe konnten – mit wenigen Aus-
nahmen in einigen Regionen – dank den 
sofort umgesetzten Schutzkonzepten wei-
terarbeiten und ihre Mitarbeiter mehrheitlich 
weiterbeschäftigen. Etwas anders verhielt 
es sich bei den Landtechnik-Verkaufsge-
schäften. Diese waren während des Lock-
downs im Frühling 2020 stärker betroffen, 
was sich auf den Umsatz auswirkte. Wie 
sich die Situation im Lauf des Jahres 2021 
entwickeln wird, ist schwierig zu beurteilen 
und hängt davon ab, wie rasch man das 

Die Zukunft im Fokus

Peter Meier, Zentralpräsident (re.), und Christoph Andenmatten, Direktor AM Suisse

Ein Gespräch mit Peter Meier, Präsident AM Suisse,  
und Christoph Andenmatten, Direktor AM Suisse.
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 Coronavirus in den nächsten Monaten in 
den Griff bekommt.

Welche Herausforderungen gab es im 
vergangenen Jahr auf der Geschäfts-
stelle des AM Suisse zu meistern?

Christoph Andenmatten: Unsere grossen 
Veranstaltungen wie die Delegiertenver-
sammlung, die Verbandsratssitzung und 
die beiden Fachverbandsversammlungen 
fanden zum ersten Mal virtuell statt und 
mussten dementsprechend innert kürzes-
ter Zeit neu konzipiert werden. Weitere 
Anlässe, Sitzungen, Diplomfeiern mussten 
abgesagt oder auf andere Weise durchge-
führt werden. Es war schwierig, langfristig 
zu planen. Ausgangslage und Abläufe än-
derten sich für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter fast täglich. Gefragt waren An-
passungsfähigkeit und der Mut, einzelne 
Aufgaben mit neuen, digitalen Formaten 
anzugehen. Dabei hatten unsere Betriebs-
bereitschaft und die Aufrechterhaltung der 
Dienstleistungsqualität gegenüber unseren 
Mitgliedern stets oberste Priorität. Wir stell-
ten fest: Trotz Digitalisierung wünschen sich 
die Mitglieder auch weiterhin persönliche 
Zusammenkünfte, wo diskutiert, gearbeitet 
und das Netzwerk gepflegt werden kann. 

Auch für den Nachwuchs der drei 
 Branchen war es kein einfaches Jahr …

Peter Meier: Das ist so. Vereinzelt konn-
ten die Qualifikationsverfahren (QV) 
nicht durchgeführt werden und auch viele 
Schnupperlehren waren nicht möglich. Es 
ist wichtig, dass die Schulabgänger sich 
über die verschiedenen Berufe informie-
ren und erste Erfahrungen sammeln kön-
nen. Wir müssen alle Hebel in Bewegung 
setzen, um den Jugendlichen eine solide 
Grundausbildung zu ermöglichen. Eine 
Lehre in der Landtechnik, im Metallbau 
oder als Hufschmied ist attraktiv und wei-
terführend. Wir investieren deshalb in die 
Nachwuchskampagnen «go4mechanic.ch» 
und «metall+du». Innovative Ansätze sind 
gefragt. Beispielsweise wurde der Online- 
Auftritt von «metall+du» aufgefrischt und an 
das Kommunikationsverhalten der jungen 
Generation angepasst, bei der Social Media 
einen hohen Stellenwert haben. Ein ande-
res Beispiel: Zum ersten Mal war die Nach-
wuchskampagne im vergangenen Herbst 
an einer virtuellen Berufsmesse vertreten. 

Ein paar hundert Besucherinnen und Besu-
cher hatten online den Weg an den Stand 
gefunden. Die neuen, digitalen Kommuni-
kationskanäle ersetzen jedoch das «direkt 
dabei sein» nicht vollumfänglich. Der di-
rekte Kontakt vor Ort wird weiterhin eine 
wichtige Rolle spielen bei der Berufswahl 
und -ausbildung von jungen Menschen.

Trotz erschwerten Umständen konn-
ten 2020 für den Verband richtungs-
weisende Entscheide gefällt werden. 
Welche?

Christoph Andenmatten: An der Delegier-
tenversammlung vom 6. November 2020 
wurde der Statutenrevision von AM Suisse 
zugestimmt. Diese ist nun auf der Regle-
mentsebene in der Umsetzung. Die Kompe-
tenzen und Verantwortlichkeiten sind in den 
Statuten klar geregelt. Die Fachverbände 
können autonomer und agiler handeln, die 
Erträge und Kosten werden verursacher-
gerecht zugeteilt. Das Bildungszentrum 
Aarberg ist dem einzigen Ziel der Bildung 
verpflichtet und nun ein eigenständiger 
Bereich mit einem eigenen Schulvorstand. 
Somit umfasst AM Suisse die vier Bereiche 
Gemeinsame Verbandsaufgaben (GVA), 
Bildungszentrum Aarberg (BZA), Agrotec 
Suisse und Metaltec Suisse. Die Autono-
mie dieser vier Sparten mit einer grossen 
 Eigenverantwortung ist Voraussetzung, 
dass das Risiko sich überschneidender 
Konflikte künftig minimiert wird. 

Peter Meier: Der Zentralvorstand (ZV) hat 
an der Sitzung vom 2. Dezember 2020 die 
Aufgabengebiete neu verteilt und Peter 
Joos als neues ZV-Mitglied begrüsst. Der 
ZV ist somit wieder vollständig und kann 
seine Aufgaben in den Ressorts Finanzen, 
in den neugeschaffenen Ressorts Wirtschaft 
und Kommunikation sowie Bildungszentrum 
Aarberg und in den beiden Fachverbänden 
fokussierter auf die strategischen Schwer-
punkte angehen. Weiter hat der Zentralvor-
stand Bernhard von Mühlenen zum neuen 
Direktor von AM Suisse gewählt. Er folgt auf 
Christoph Andenmatten, der in den wohl-
verdienten Ruhestand tritt. Herr von Mühle-
nen ist ein ausgewiesener Kenner unserer 
Branchen und des Verbandswesens. Er hat 
grosse Führungserfahrung und kennt die 
Bedürfnisse der Mitglieder. Ich freue mich 
auf seinen Stellenantritt am 1. Juli 2021.

Hinweis: Als Schutzmassnahme wurde dieses Interview schriftlich geführt.  
Das Bild wurde im Januar 2020 aufgenommen.



«Wir können nun fokussierter 
die strategischen 
 Schwerpunkte angehen.»
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Beschleunigter Wandel

Jahresbericht des Präsidenten Metaltec Suisse

Artho Marquart,  
Präsident Metaltec Suisse

Das Jahr 2020 wird wohl als ganz spezielles 
Jahr in die Geschichte des Metallbaus ein-
gehen. Wir alle mussten den Umgang mit 
einer Pandemie erlernen. Am Anfang war 
die Verunsicherung aufgrund des fehlenden 
Wissens besonders gross. Die Regionen 
waren in der ersten Welle unterschiedlich 
stark betroffen. In der Romandie und im 
Tessin wurden Baustellen vorübergehend 
geschlossen. In der Deutschschweiz war 
dies nicht der Fall. In der ganzen Schweiz 
war gut spürbar, dass sich die wirtschaft-
lichen Aktivitäten verlangsamten. Die 
Kommunikation, eines der Kernelemente 
unserer Tätigkeit, wurde zunehmend mit 
elektronischen Mitteln geführt. 

Für den Fachverband Metaltec Suisse war 
es von grosser Bedeutung, dass die Bau-
stellen offen gehalten und sämtliche Pro-
jekte von Metaltec Suisse weitergeführt 
werden konnten. So wurden in der Grund- 
und höheren Berufsbildung die Abschlüsse 
trotz erschwerten Bedingungen mehrheit-
lich durchgeführt. Etwas verlangsamt haben 
sich dabei allerdings die grossen Projekte 
«Revision höhere Berufsbildung» und «Re-
vision Grundbildung». Was klar fehlte, war 
der persönliche Wissens- und Meinungs-
austausch, der weitaus am besten anhand 
von Sitzungen im gewohnten Stil funktio-
niert. Trotzdem sind, wenn auch mit etwas 
Verspätung, wichtige Meilensteine erreicht 
worden.

In einem zentralen Projekt der Technik, 
nämlich im Bereich «Brandschutz», waren 
hohe Aktivitäten zu verzeichnen. Gearbei-
tet wurde an den Themen «Zertifizierung», 
«Umsetzung EN SN 16034», «Neue Platt-
form», «Zusammenarbeit mit den System-
inhabern». 

Die Sitzungen der Vorstände und der Kom-
missionen fanden, je nach dem «Stand der 
Pandemie», in physischer oder elektroni-
scher Form statt. Dabei hat sich gezeigt, 
dass elektronisch geführte Sitzungen einen 
grösseren Aufwand benötigen und die Pro-
zesse verlangsamen. Es ist uns jedoch 
wichtig, das Verbandsleben aufrechtzuer-
halten. Einen Unterbruch können wir uns 
nicht leisten, der Informations- und Wis-
sensverlust wäre viel zu gross. 

Die Pandemie hat den technologischen 
Wandel stark beschleunigt. Die digitale 
Durchdringung ist in allen Prozessen gut 
ersichtlich. Gemeinsame elektronische 
Plattformen schiessen wie Pilze aus dem 
Boden. Das Erlernen neuer Technologien 
ist unabdingbar geworden. Das ist eine 
grosse Herausforderung, insbesondere 
auch für die kleineren Betriebe.

Wie das laufende Jahr enden wird, wissen 
wir alle nicht. Die wirtschaftliche Entwick-
lung bleibt verhalten, zumal doch etliche 
Grossprojekte zurückgestellt wurden. Es 
besteht die Hoffnung, dass in der zweiten 
Jahreshälfte eine Art von Normalität eintritt, 
sofern nicht eine Mutante uns das Leben 
wieder zusätzlich erschwert. 

Artho Marquart,
Präsident Metaltec Suisse



«Die Pandemie hat den 
technologischen Wandel 
stark beschleunigt.»



8 AM Suisse | Jahresbericht 2020

Ein Jahr voller Herausforderungen

Jahresbericht des Präsidenten Agrotec Suisse

Jörg Studer,  
Präsident Agrotec Suisse

Im Jahr 2020 haben wir viel gelernt. Die 
Betriebe führten Schutzkonzepte ein, 
Laden- und Ausstellungsräume waren 
vorübergehend geschlossen. Es zeigte 
sich, dass wir neue Kommunikationsmit-
tel – WhatsApp, FaceTime, Zoom, Teams, 
Skype und so weiter – sehr effizient einset-
zen können. Dank Abholservice oder der 
Möglichkeit, Geräte zu deponieren, waren 
die Landtechnik-Fachgeschäfte imstande, 
die Kunden weiterhin optimal zu bedienen. 
In den Werkstätten konnte gearbeitet wer-
den, die Ersatzteillieferungen waren fast 
immer gewährleistet – zum Teil allerdings 
nur dank der klugen Voraussicht der Liefe-
ranten. Auch die Hufschmiede konnten ihre 
Aufträge ausführen. Das bedeutete häufig 
wohl einen Mehraufwand, führte aber dazu, 
dass sich finanzielle Einbussen in den 
Werkstätten im Rahmen hielten. Der Rück-
gang der direkten Kontakte und der Verlust 
bei den Verkäufen lassen sich jedoch kaum 
kompensieren.

Auch auf Verbandsebene war die Kom-
munikation gefordert. Die Fachpräsiden-
tentagung mussten wir absagen, für die 
Fachverbandsversammlung fanden wir eine 
virtuelle Lösung in Form eines Live-Strea-
mings aus einem Studio mit der Abstim-
mung via E-Mail. Für die Information der 
Mitglieder konnten wir auf die bewährten 
Kanäle Website, Newsletter und «forum» 
setzen. Die zeitnahen Informationen im 
Lockdown für unsere Mitglieder wurden 
durch neue Prozesse verbessert.

Für das Bildungszentrum Aarberg (BZA) 
hatte die Pandemie eine fast tägliche 
Neuausrichtung der Schutzkonzepte und 
Betriebsabläufe zur Folge. Für die Beher-
bergung musste das BZA auf die regionale 
Hotellerie zurückgreifen, um die Einzelbe-
legung der Zimmer zu gewährleisten. Die 
Kurse im Bereich Grundbildung und in der 
höheren Berufsbildung fanden, wo die Prä-
senz unumgänglich war, physisch statt. Die 
Kurse der höheren Berufsbildung im Metall-
bau wurden online abgehalten. Alle Prüfun-
gen konnten mit Erfolg durchgeführt werden. 
Die SwissSkills der Landmaschinen-, Bau-
maschinen- und Motorgerätemechaniker 
mussten allerdings abgesagt werden. Die 
Hufschmiede nahmen an der Qualifikation 
für die SwissSkills von zu Hause aus teil, 
kombiniert mit einer  Live-Übertragung auf 
WhatsApp. Die SwissSkills selbst konnten 
sie in Aarberg durchführen, wenn auch 
ohne Publikum.
 
Wie geht es weiter? Im neuen Jahr erwar-
ten uns weitere Herausforderungen. Die 
Pandemie dauert vorläufig an, und im Juni 
stehen die Abstimmungen über die «Trink-
wasserinitiative» und die Initiative «Für eine 
Schweiz ohne synthetische Pestizide» an. 
Die Annahme der Vorlagen hätte massive 
negative Auswirkungen für die Landwirt-
schaft und damit für unsere Branche. Wir 
unterstützen die Ablehnung, damit wir wei-
terhin unseren Beitrag an eine verantwor-
tungsvolle Landwirtschaft leisten können.

Jörg Studer,
Präsident Agrotec Suisse



«Wir wollen unseren  
Beitrag für eine  
ver antwortungsvolle  
Landwirtschaft leisten.»
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Finanzen – AM Suisse
Bilanz 
nach Gewinnverwendung

31.12.2020
CHF

31.12.2019
CHF

Flüssige Mittel 6’181’557 5’495’292

Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzung 1’585’392 1’839’393

Materialvorräte 1 1 

Umlaufvermögen 7’766’950 7’334’686

Finanzanlagen, Mobile Sachanlagen, Immaterielle Werte 2’396’776 2’530’728

Immobilien Zürich 3’782’000 3’907’000

Anlagevermögen 6’178’776 6’437’728

Aktiven 13’945’726 13’772’414

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1’231’320 1’061’394

Übrige kurzfristige Verpflichtungen und Abgrenzungen 3’452’626 3’312’518

Kurzfristiges Fremdkapital 4’683’946 4’373’912

Hypotheken Richard-Wagner-Strasse, Seestrasse 500’000 1’500’000

Rückstellung für Solidarbürgschaften 130’940 130’940

Langfristiges Fremdkapital 630’940 1’630’940

Fondskapital (Bestandteil langfristiges Fremdkapital) 5’241’530 4’683’265 

Vereinskapital 2’393’417 2’221’195

Gebundenes Kapital Metaltec Suisse – 347’217 – 541’536

Gebundenes Kapital Agrotec Suisse 917’688 897’991

Gebundenes Kapital Bildungszentrum Aarberg Agrotec Suisse 425’423 506’647

Eigenkapital 3’389’310 3’084’297

Passiven 13’945’726 13’772’414 

Erfolgsrechnung 2020
CHF

2019
CHF

Mitgliederbeiträge 4’500’664 4’465’767

Dienstleistungen und diverse Erträge 8’853’122 9’495’442

Subventionen und zweckgebundene Beiträge 3’480’465 3’498’626

Betrieblicher Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 16’834’251 17’459’835

Materialaufwand 1’357’441 873’491

Entschädigung Miliz 2’328’588 2’298’533

Fremdleistungen und übriger Aufwand 3’936’805 4’403’166

Aufwand für Material und Dienstleistungen 7’622’833 7’575’190

Personalaufwand 6’253’703 6’323’842

Übriger betrieblicher Aufwand 2’160’642 2’271’003

Abschreibungen 427’315 701’853

Finanzen, ausserordentlich, betriebsfremd, Steuern  – 64’743 – 125’000

Jahresgewinn 305’013 462’946

Buchführung, Bewertung und Rechnungslegung erfolgen nach dem OR. 
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Kommentar AM Suisse
Bilanz
Die Bilanz des AM Suisse ist sehr solide. Die 
flüssigen Mittel erhöhten sich um 0,7 Mio. 
Franken und betragen Ende 2020 6,2 Mio. 
Franken bei einer Fremdfinanzierung (Hy-
potheken) von 0,5 Mio. Franken. Die Buch-
werte des Anlagevermögens verminderten 
sich durch die Investitionen von 0,2 Mio. 
Franken abzüglich der Abschreibungen und 
der Bilanzwert ist 6,2 Mio. Franken. Neben 
einem Eigenkapital von 3,4 Mio. Franken 
verfügt der Verband über ein Fondskapital 
von 5,2 Mio. Franken.

Aktiven
 56% Umlaufvermögen
 44% Anlagevermögen

Passiven
 24% Eigenkapital
 34% kurzfristiges Fremdkapital
 42% langfristiges Fremdkapital

Ertrag
 27% Mitgliederbeiträge
 52% Dienstleistungen und diverse Erträge
 21% Subventionen und zweckgebundene Beiträge

Aufwand und Gewinn
  2% Jahresgewinn
  16%  übriger betrieblicher Aufwand, Abschreibungen, 

Finanzen, Steuern
 37% Personalaufwand
  45% Aufwand für Material und  Dienstleistungen

Erfolgsrechnung
Der betriebliche Ertrag ist unter anderem 
wegen der Covid-19-Pandemie 0,6 Mio. 
Franken tiefer als im Vorjahr. Der Aufwand 
für Material und Dienstleistungen ist inklu-
sive der Kosten für die Pandemie etwas 
höher als im Vorjahr. Es fand eine Ver-
schiebung von Fremdleistungen und übri-
gem Aufwand zu Materialaufwand statt. Der 
Personalaufwand reduzierte sich gegenüber 
dem Vorjahr um 0,1 Mio. Franken. Im Be-
richts- und Vorjahr hatten wir Vakanzen zu 
verkraften. Der übrige betriebliche Aufwand 
ist gesamthaft 0,1 Mio. Franken kleiner. Die 
Abschreibungen sind 0,3 Mio. Franken ge-
ringer, da im Vorjahr die immateriellen Güter 
wertberichtigt wurden.

Liquidität  (Grafik)
Die Grafik zeigt die flüssigen Mittel abzüg-
lich der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen. Die Linien zeigen, dass im 
Normalfall Anfang Jahr der tiefste Bestand 
an Liquidität besteht. Im ganzen Berichts-
jahr war die Höhe der flüssigen Mittel sehr 
erfreulich.

Mitglieder des AM Suisse können die 
 detaillierte Bilanz und Erfolgsrechnung bei 
der Geschäftsstelle in Zürich bestellen:  
info@amsuisse.ch

in Mio. CHF

2020 2019 2018
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Kommentar Stiftung  Bildungszentrum
Bilanz
Die flüssigen Mittel werden zusammen mit den langfristigen verzinsli-
chen Verbindlichkeiten optimiert. Im Berichtsjahr ist nur eine kleine In-
vestition getätigt worden und somit reduzieren sich die Buchwerte der 
Liegenschaften um fast den ganzen Abschreibungsbetrag. Die Hypo-
theken bei der Berner Kantonalbank werden regelmässig amortisiert.

Erfolgsrechnung
Ertrag: Die Immobilien Chräjeninsel sind langfristig an AM Suisse 
vermietet. In den Objekten am Aareweg 17 und 19 haben wir 
mehrere Mieter. 
Aufwand: Im Liegenschaftenaufwand wurden nötige Unter-
haltsarbeiten an allen drei Immobilien durchgeführt.
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Finanzen – Stiftung 
 Bildungs zentrum

Die Rechnungslegung erfolgt nach OR Art. 957 ff. 

Bilanz 
nach Gewinnverwendung

31.12.2020
CHF

31.12.2019
CHF

Flüssige Mittel 6’981 27’850
Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzung 22’403 33’307

Umlaufvermögen 29’384 61’157
Land und Liegenschaft Aareweg 17 640’345 716’645
Land und Liegenschaft Aareweg 19 208’250 246’200
Land und Liegenschaft Chräjeninsel 7’173’622 7’408’872

Anlagevermögen 8’022’217 8’371’717
Aktiven 8’051’601 8’432’874

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 26’098 40’574
Credit Suisse, Kontokorrent 78’914 0
Verbindlichkeiten gegenüber Nahestehenden, AM Suisse 8’145 88’805
BEKB, Hypotheken Chräjeninsel 450’000 450’000
Passive Rechnungsabgrenzung 47’634 35’109

Kurzfristiges Fremdkapital 610’792 614’488
AM Suisse, Darlehen Chräjeninsel 700’000 700’000
AM Suisse, Darlehen Berufsbildungsfonds 500’000 500’000
BEKB, Hypotheken Chräjeninsel 4’450’000 4’900’000

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 5’650’000 6’100’000
Fremdkapital 6’260’792 6’714’488 

Stiftungskapital 1’790’810 1’718’386
Eigenkapital 1’790’810 1’718’386
Passiven 8’051’601 8’432’874 

Erfolgsrechnung 2020
CHF

2019
CHF

Mietertrag 693’072 695’194
Betrieblicher Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 693’072 695’194

Liegenschaftenaufwand 105’679 105’063
Fremdleistungen 60’749 65’666

Aufwand für Material und Dienstleistungen 166’428 170’729
Übriger betrieblicher Aufwand 9’197 12’085
Abschreibungen 351’820 351’628
Finanzerfolg – 67’231 – 73’395
Ausserordentlich, einmalig und periodenfremd, Liegenschaftensteuern – 25’972 – 18’139
Jahresgewinn 72’424 69’218



«Die Bilanz  
des AM Suisse 
ist solide.»



Ereignisse 2020 

Versammlungen der neuen Art
Die für Juni 2020 geplante 57. Delegier-
tenversammlung in Locarno wurde infolge 
des Coronavirus verschoben. Zusammen 
mit den Fachverbandsversammlungen von 
Metaltec Suisse und Agrotec Suisse sowie 
der Verbandsratssitzung hätte sie am  
6. November in Luzern stattfinden sollen. 
Doch wegen der andauernden Pandemie 
entschied der Zentralvorstand Ende Sep-
tember, alle vier Veranstaltungen virtuell in 
Form eines Live-Streamings durchzufüh-
ren, das die Teilnehmenden online mitver-
folgen konnten.

Die Zeit für die Vorbereitung war knapp, 
musste das Organisationsteam von AM 
Suisse die Versammlungen doch grund-

sätzlich neu konzipieren und die erforder-
liche Infrastruktur vorbereiten. Dank der 
Zusammenarbeit mit einer Veranstaltungs-
technik-Firma war ein reibungsloser Ablauf 
gewährleistet. Die Präsidenten führten im 
unternehmenseigenen Studio, von wo aus 
übertragen wurde, virtuell durch die einzel-
nen Versammlungen. Vorab wurden die re-
gionalen Branchen- und Fachverbände und 
weitere Stimmberechtigte angefragt, wer an 
den Abstimmungen teilnimmt. Diese erhiel-
ten ausführliche Unterlagen. So mussten 
während der Veranstaltungen nur noch die 
jeweiligen Eckpunkte aufgezeigt werden. 
Die Stimmberechtigten konnten umgehend 
mit einem Talon abstimmen, den sie via 
Scan oder E-Mail retournierten. Am Morgen 

fanden die Versammlungen von Metaltec 
Suisse und Agrotec Suisse statt, am Nach-
mittag die AM Suisse-Delegiertenversamm-
lung und die Verbandsratssitzung.

Die Delegierten genehmigten die Berichte 
des Zentralvorstands und der Geschäfts-
stelle über die Verbandstätigkeit 2019, 
stimmten der Jahresrechnung zu und erteil-
ten die Decharge. Weiter wählten sie Peter 
Joos neu in den Zentralvorstand. Herr Joos 
ist ein erfolgreicher Unternehmer und kennt 
den AM Suisse sehr gut von seiner früheren 
Miliztätigkeit. Der Statutenrevision stimmten 
die Delegierten ebenfalls zu. 
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SwissSkills Championships Metallbau
Am 2. und 3. September 2020 zeigten im Bildungszentrum 
Aarberg an den Swiss Skills Championships – den Ersatz-
wettkämpfen anstelle der abgesagten nationalen Berufs-
meisterschaften – junge Metallbauer aus der ganzen 
Schweiz ihr Können. Dabei spielte nicht nur das Fach-
wissen im praktischen Bereich, sondern auch die mentale 
Stärke eine wichtige Rolle. Die 15 Teilnehmer erhielten 
einen Plan sowie das benötigte Material. Sie mussten ein 
komplexes Werkstück fertigstellen, das einem chinesischen 
Tempel nachempfunden war. Lars Rotach aus Ulisbach SG 
gewann die Goldmedaille. Zweiter wurde Mattia Porta aus 
Malesco TI, Bronze holte sich Romain  Giuriani aus Avusy 
GE. Alle drei erhielten für ihre grossartige Leistung Weiter-
bildungsgutscheine.

Berufsbildung im Metallbau
Trotz Corona-Pandemie traten am 29. Mai 2020 86 ange-
hende Metallbaukonstrukteure und -konstrukteurinnen aus 
der Deutschschweiz zum praktischen Qualifikationsverfah-
ren (QV) im AM Suisse-Bildungszentrum Aarberg (BZA) an. 
Dafür wurde ein Schutzkonzept entwickelt. Metaltec Suisse  
war es wichtig, den Lernenden trotz erschwerten Bedingun-
gen einen aussagekräftigen Lehrabschluss zu ermöglichen. 
Vom 15. bis 19. Juni 2020 fand im BZA und in Gordola TI 
die 12. eidgenössische höhere Fachprüfung im Metallbau 
statt. 30 Metallbauer beziehungsweise Metallbaukons-
trukteure haben sie bestanden. Sie tragen nun den Titel 
«Metallbaumeister». Im November 2020 haben 2 Metall-
baukonstrukteurinnen, 35 Metallbaukonstrukteure und  
52 Metallbau-Werkstatt- und Montageleiter die eidgenös-
sische Berufsprüfung erfolgreich absolviert und den Fach-
ausweis erhalten.

1. Berufsprüfung Diagnosetechniker/in
46 Kandidaten haben die erste Berufsprüfung Diagnose-
techniker/in Landmaschinen, Baumaschinen oder Motor-
geräte nach der neuen Prüfungsordnung Ende Juni 2020 
im Bildungszentrum Aarberg absolviert. Es war die längste 
Prüfung aller Zeiten. Wegen der Corona-Krise musste die 
Prüfung nach dem schriftlichen Teil für rund drei Monate un-
terbrochen werden. Dies war für die Kandidaten einschnei-
dend, da sie sich auf die Prüfungen im Zeitraum März 2020 
vorbereitet hatten. Die Prüfung haben 29 Absolventen als 
Diagnosetechniker Landmaschinen und 12 als Diagnose-
techniker Baumaschinen bestanden. Sie erhielten den 
Fachausweis. Mit der Durchführung der ersten Prüfung war 
die Revision höhere Berufsbildung für Landmaschinen-, 
Baumaschinen- und Motorgerätemechaniker/innen nicht 
nur organisatorisch, sondern auch praktisch abgeschlossen.
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23. höhere Fachprüfung Landtechnikberufe
An der grössten und letzten offiziellen Prüfung nach dem 
bestehenden Reglement haben insgesamt 46 Kandidaten 
teilgenommen. Während mindestens drei Jahren haben sie 
sich darauf vorbereitet. Nachdem alle bereits den Vorkurs 
und die Berufsprüfung zum Landmaschinen- oder Bauma-
schinen-Werkstattleiter erfolgreich absolviert hatten, schlos-
sen sie nun noch den einjährigen Vorkurs und die höhere 
Fachprüfung ab. Der Stoff wurde von den Ausbildungspart-
nern Berufsfachschule Langenthal, Berufsbildungsschule 
Winterthur, Bildungszentrum Aarberg und dem Centre 
Formation Paudex anregend und spannend vermittelt.  
38 Kandidaten haben bestanden und erhielten das eidge-
nössische Diplom, 31 als Landmaschinen- und 7 als Bauma-
schinenmechanikermeister, davon waren 24 Deutsch- und 
14 Westschweizer.

SwissSkills Championships Hufschmiede
Anstelle des ursprünglich geplanten Grossanlasses auf 
dem Messegelände der Bernexpo organisierte Farriertec 
Suisse die SwissSkills Championships der Hufschmiede im 
kleinen Rahmen im Bildungszentrum Aarberg. Sieben Lehr-
abgänger, drei Lernende im 4. Lehrjahr und fünf Lernende 
aus dem 3. Lehrjahr schmiedeten und beschlugen Hufeisen 
während zwei Wettkampftagen am 12. und 13. September  
2020. Es galt, vier Prüfungen zu bestehen.  Daniel Oetiker aus 
Siggenthal Station AG «erschmiedete» sich den Schweizer-
meister-Titel. Zweiter wurde Maxime Bettex aus Les Ponts-
de-Martel NE. Den dritten Rang erkämpfte sich Arthur 
Rosselet aus La Brévine NE.

QV der Hufschmiede
Dank angepassten Prüfungen und der Berücksichtigung 
aller Hygiene- und Verhaltensvorschriften konnten 21 Huf-
schmiede und Hufschmiedinnen im Sommer 2020 das 
Qualifikationsverfahren (QV) erfolgreich absolvieren. Re-
gulär besteht das QV aus sechs praktischen Arbeiten, 
einem mündlichen Fachgespräch sowie aus drei schriftli-
chen Dossiers. Gesamtschweizerisch wurde für alle Berufe  
beschlossen, dass dieser Jahrgang keine schriftlichen 
und mündlichen Prüfungen zu absolvieren hatte. Die dafür 
 benötigten Noten wurden aus den Erfahrungsnoten der Be-
rufsfachschule ermittelt. Mit dem Normalbeschlag wurde eine 
Arbeit in den Betrieb ausgelagert (im Bild: Daniel Oetiker) und 
es galt, noch fünf Arbeiten an möglichst einem Tag zu orga-
nisieren. Maxime Bettex aus Les Ponts-de-Martel NE erzielte 
die beste QV-Gesamtnote. Zweitbeste wurden mit der glei-
chen Note Maximilian Pressnig und Arthur Rosselet-Christ.
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SwissSkills Championships Hufschmiede

Zahlen und Fakten 

AM Suisse

1843
Mitglieder 

 

Über

6
Mrd. CHF Umsatz 

 

Über

24 000
Beschäftigte  
(exkl. Lernende) 

 

4206
Lernende in AM Suisse- 
Betrieben 

 

66
Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter, davon 

3 
Lernende auf der  
Geschäftsstelle Zürich 

1129
Mitglieder 

 

Über

4
Mrd. CHF Umsatz 

 

Über

19 000
Beschäftigte  
(exkl. Lernende) 

 

2462
Lernende 
 

 

Über

300
Milizler 

 

631
Mitglieder 

 

Über

1,9
Mrd. CHF Umsatz 

 

Über

5000
Beschäftigte  
(exkl. Lernende) 

 

1697
Lernende 
 

 

Über

200
Milizler 

 

83
Mitglieder 

 

Über

21
Mio. CHF Umsatz 

 

Über

200
Beschäftigte  
(exkl. Lernende) 

 

47
Lernende 
 

 

Über

20
Milizler 

 

Metallbau Landtechnik Hufschmiede
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